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Bietzen. Keck lachen Pfeifer-
putzer-Schornsteinfeger aus
ihren Klee-Töpfchen den Gäs-
ten beim Neujahrsempfang im
Bürgerhaus entgegen. Nicht,
dass man in Bietzen besonders
abergläubig ist. Dennoch wol-
len Ortsvorsteher Manfred
Klein und sein Team auf ihrem
schweren Weg nach Berlin jede
Chance nutzen – und da gehö-
ren solch traditionelle Glücks-
bringer wie Kaminkehrer und
Klee dazu. 

August oder September wird
für den Ort mit seinen rund 980
Einwohnern, der beim Landes-
wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ im vergangenen Spät-
sommer als Sieger gekürt wur-
de, die Stunde der Wahrheit
schlagen. Dann wird sich der
Merziger Stadtteil den Juroren

des Bundeswettbewerbs stel-
len, wie Ortsvorsteher Manfred
Klein sagt. 

Genau zweieinhalb Stunden
haben Bietzer Zeit, ihre Fort-
schritte in Sachen Stärkung
bürgerschaftlichen Engage-
ments, Entwicklung gemeinsa-
mer Perspektiven für das Dorf,
die Stärkung der dörflichen
Identität und den Schutz von
Natur und Umwelt zu bewei-
sen. „Mit unseren Lösungsan-
sätzen zu der Frage, wie mit den
Herausforderungen unserer
Zeit umgegangen werden soll-
te, konnten wir beim Landes-
wettbewerb die saarländische
Landesjury überzeugen“, sagt
Klein. Ihm ist nicht bange, dass
dieses Kunststück auch auf
Bundesebene gelingt. „Ich bin
ein hoffnungsloser Optimist.“
Denn: „Wer einen Pessimisten
nach oben bringt, wird nach
unten gezogen.“ 

Dass in den nächsten acht
Monaten einiges auf den Weg
gebracht werden muss, steht
für ihn fest. Sein Team: die
komplette Dorfgemeinschaft
mit Vereinen, Institutionen
und Bürgern. Die Mannschaft
für das Mehrgenerationenhaus
sei ausgebildet, warte auf sei-

nen Einsatz in dem alten Pfarr-
haus – fünf Tage die Woche, zu-
mindest vier Stunden. „Für
dessen Umbau stehen wir Ge-
wehr bei Fuß.“ Jedoch müsse
erst der Zuschussbescheid vor-
liegen, bevor die Bautrupps
starten könnten. 

Dass die Kosten für den Um-
bau um 110 000 Euro gestiegen

seien „tut uns auch in Bietzen
weh“. Das Gros entfalle auf Pla-
nungsleistungen, für die ur-
sprünglich die Stadtverwaltung
verantwortlich gewesen sei.
Wegen der Aufnahme des Pro-
jektes in diverse Förderpro-
gramme sei dies jetzt nicht
mehr möglich. „Unsere Eigen-
leistung von 67 000 Euro wer-
den wir erbringen – ebenso wie
es Feuerwehr und Sportverein
taten“, meint Klein.

Den Tipp aus der Landesjury,
den Asphalt vom Dorfplatz zu

räumen, werde man aufgreifen.
„Natürlich hat der Platz kein
anderes Aussehen, wenn die
Jury uns in acht, neun Monaten
besuchen wird.“ Auf jeden Fall
könne man der Kommission
Ideen präsentieren, wie der
Platz einmal aussehen könnte.
Anregungen erwarte Klein von
einem Treffen des Architekten
Dirk Manske aus Osnabrück.
Der Professor habe zugesagt,
im Frühjahr Bietzen einen Be-
such abzustatten und danach
mit seinen Studenten Entwürfe
für den Platz zu gestalten. Ob
Hausbegrünung oder mehr
Bäume für das Obststück: Man
sei bei der Arbeit. 

Und noch eins starten die
Bietzer mit ihrem Neujahrs-
empfang: eine Hilfs-Aktion.
2010 Freunde titelt die gute Sa-
che. Einen Teil des Geldes soll
Pater Lutwin Dollwet, ein ge-
bürtiger Bietzer, erhalten, um
Aids-Waisen in Botswana zu
helfen. Mit der andere Hälfte
der Spenden wolle man eine
Kinder-Tafel einrichten. „Kin-
der von Bedürftigen sollen
auch am sozialen Leben teilha-
ben – ob bei Klassenfahrten
oder anderen Veranstaltun-
gen“, wie Klein es formuliert.

Neujahrsempfang in Bietzen: Ortsvorsteher Manfred Klein (v. r.) mit seinen „Mitstreitern“ Hella Gleser, Doris Braun, Marlene Maurer-
Freudenreich, Viktoria Drost, Tobias Kreiselmeyer und Hubert Kerber. Foto: Rolf Ruppenthal

Bietzen macht sich wettbewerbsfit
Beim Neujahrsempfang in
Bietzen (wir berichteten) ging
es auch um den Bundeswettbe-
werb von „Unser Dorf hat Zu-
kunft“, an dem Bietzen teilneh-
men wird. Die ganze Dorfge-
meinschaft, Vereine und Insti-
tutionen bereiten sich vor.

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Neujahrsempfang drehte sich vor allem um „Unser Dorf hat Zukunft”

„Ich bin ein
hoffnungsloser

Optimist.“
Manfred Klein

NACHRICHTEN

MERZIG

Ruhestandbeamte
treffen sich
Zur Jahreshauptversammlung
lädt der Bund der Ruhestands-
beamten, Rentner und Hinter-
bliebenen Kreisverband Mer-
zig-Wadern alle Mitglieder für
Donnerstag, 28. Januar, um
14.30 Uhr, ins SOS Kinderdorf
,,Jung hilft Alt“ am Seffersbach
5 in Merzig ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Veranstaltungen in
2010 und ein Bericht des
Kreisvorsitzenden. aaf

PERL

Sicherheitsberater
informieren Senioren
Am 21. Januar findet von 15
Uhr bis 18 Uhr das erste mo-
natliche Treffen der Perler Se-
nioren in diesem Jahr im Cen-
tral-Hotel Greiveldinger statt.
Die Polizei und zwei Senioren-
sicherheitsberater werden
über verschiedene Themenbe-
reiche der Alltagskriminalität
informieren. Es wird auch ein
Film „Achtung vor Gaunern
und Dieben“ vorgeführt. red

DÜPPENWEILER

Turnverein bietet Kurse
für Kinder an
Der Turnverein will Kinder für
Bewegung und Sport begeis-
tern. Dazu bietet er Kurse für
verschiedene Altersgruppen
an. Das Jungen- und Mäd-
chenturnen für Vier- bis
Sechsjährige findet montags
von 15 bis 16 Uhr statt, Jungen
und Mädchen ab sechs Jahren
und das erste Schuljahr turnen
montags von 16 bis 17 Uhr und
das zweite und dritte Schul-
jahr von 17 bis 18 Uhr. Eltern-
Kind-Turnen ab anderthalb
Jahren findet montags von 16
bis 17 Uhr statt. rso
� Infos bei Piroska Werth, Te-
lefon (06832) 74 88 und Wal-
ter Diwo, Telefon (06832)
78 32.

Produktion dieser Seite: 
Wolf Porz, CMS,
Edmund Selzer

Merzig-Wadern. Wenn die Tage
kurz sind, machen sich verstärkt
„dunkle Gestalten“ auf den Weg.
Momentan mehren sich auch im
Landkreis Merzig-Wadern wie-
derum die Wohnungseinbrüche,
wie die Polizei mitteilt.

Anlässlich der neuerlichen
Beutezüge, die zumeist in der
Zeit von sechs bis 18 Uhr oder bei
beginnender Dunkelheit began-
gen werden, mahnt die Polizei
zur Vorsicht und Aufmerksam-
keit. Im Vordergrund steht für die
Einbrecher der „schnelle Bruch“.
Hier einige Tipps der Polizei, um
Einbrüchen vorzubeugen: Schüt-
zen Sie sich selbst durch Nach-
barschaftshilfe. Achten Sie da-
rauf, wer sich im Wohnbereich
des Nachbarn aufhält. Fremde
Personen nach dem Grund ihrer
Anwesenheit fragen (potenzielle
Täter aus der Anonymität he-
rausholen). Bei ungewöhnlichen
Beobachtungen sicherheitshal-
ber die Polizei rufen. Wahrneh-
mungen wie z.B. Personenbe-
schreibung, Fluchtrichtung, Au-
tokennzeichen oder sonstige Auf-
fälligkeiten notieren. Licht auch
bei Abwesenheit eingeschaltet
lassen, eventuell Zeitschaltuhr
anbringen, Fenster bei Verlassen
der Wohnung/des Hauses schlie-
ßen, nicht auf „Kipp“ stehen las-
sen. Nebentüren, Kellertüren
und Terrassentüren ebenfalls bei
Verlassen zuschließen. Dort, wo
ein Schlüssel zum Einsatz
kommt, diesen beim Verlassen
der Wohnung auch umdrehen;
die Türe nicht nur zuziehen. Tür-
rahmen, Türbänder sowie
Schlösser und Beschläge sollten
den besonderen Sicherheitsan-
forderungen genügen. 

Die meisten Fenster werden ge-
waltsam aufgebrochen. Ein-
bruchshemmende Drehkippbe-
schläge erhöhen den Einbruchs-
schutz. Ein abschließbarer Fens-
tergriff ist empfehlenswert. red
� Rund um die Uhr sind die Poli-
zei Merzig, Tel. (06861) 70 40,
und die Polizei Wadern, Tel.
(06871) 900 10 erreichbar.
In dringenden Fällen Notruf 110
wählen.

Wie man sich vor
Einbrüchen in der

dunklen Zeit schützt
Auch in Merzig-Wadern steigt im
winter die Zahl der Wohnungs-
einbrüche. Deshalb informiert
die Polizei und gibt Tipps, wie
man es Dieben so schwer wie
möglich macht. Auch aufmerksa-
me Nachbarn helfen.

Zum Geburtstag für Armin !
Es ist was wichtiges geschehen,
denn Du wirst heute 40 und 10.
Nun glaub aber nicht, Du seist ranzig,
nur weil Du wirst 30 und 20.
Du bist noch fit und auch noch fleißig,
obwohl Du inzwischen bist 20 und 30.
Mach nur weiter so, Du wirst sehen, auf einmal bist Du 60 und 10!
Nimm das Leben wie es ist, mach das Beste draus.
Merk Dir, nur ein Optimist, glücklich wenn Du einer bist, sieht zufrieden aus.

Deine Freundin Uschi
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Hier können Sie Ihre private
oder gewerbliche Anzeige
bequem von zu Hause aus
aufgeben.

www.saarbruecker-zeitung.de/
anzeigenannahme

Wenn Sie heute konse-

quent bleiben, ersparen

Sie sich manchen Ver-

druss. Freundschaftliche Bezie-

hungen haben Hochkonjunktur.

Geschäftliche Dinge wer-

den sich sehr gut abwi-

ckeln lassen. Lieber keine

schweren Sachen heben, der Rü-

cken würde es übel nehmen.

Kleinere Aufregungen

positiver Art sorgen für

einen recht bewegten Ta-

gesablauf. Im Arbeitsbereich et-

was weniger Hektik verbreiten.

Vor einer gewissen Aus-

sprache werden Sie sich

nicht drücken können.

Die Welt wird Ihnen aber schnell

wieder freundlich erscheinen.

Sie vermissen teilweise

den Spaß an der Arbeit

und müssen sich mit

Routine zufriedengeben. Morgen

sieht es wieder viel besser aus.

Steter Tropfen höhlt den

Stein. Lassen Sie in Ihren

Bemühungen nicht locker,

auch wenn Sie nicht gleich mit

Erfolg rechnen können!

Das Wohlwollen von Kol-

legen oder Vorgesetzten

stärkt Ihr Selbstbewusst-

sein und gibt Auftrieb für die auf

Sie zukommenden Aufgaben.

In finanzielle Angelegen-

heiten kommt endlich

Klarheit. Jemand neidet

Ihnen jedoch den beruflichen Er-

folg weit mehr, als Sie ahnen.

Im Tagesverlauf wird Sie

einiges verwirren. Even-

tuell kommen Sie in eine

Situation, die eine blitzschnelle

Entscheidung erfordert.

Alte Bedenken können

nun getrost über Bord ge-

worfen werden. In einer

bestimmten Angelegenheit zeigen

sich bald positive Resultate.

Eine Entscheidung, vor

die man Sie stellt, sollte

reiflich durchdacht wer-

den. Suchen Sie, soweit möglich,

nach einem Patentrezept.

Sie dürfen auf Glücksbrin-

ger Jupiter vertrauen. Die

Karriere festigt sich, Geld

kommt aufs Konto, Beziehungen

machen sich bezahlt.

Widder 21.3. - 20.4.

Stier 21.4. - 20.5.

Zwillinge 21.5 - 21.6.

Krebs 22.6. - 22.7.

Löwe 23.7. - 23.8.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Waage 24.9. - 23.10.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Schütze 23.11. - 21.12.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Fische 20.2. - 20.3.

IHR HOROSKOP 19. JANUAR 2010
Gold- und Silber-Ankauf, sofort Bargeld

Der Saarspezialist
Sulzbachstraße 3, Sbr., Tel. 3 51 90 Große Abnehmaktion im Saarland.

Mit Erfolgsgarantie. Alles Infos unter
www.Saarland-speckt-ab.de

Saarland speckt ab!

Achtung, dringend gesucht!!! Modi-
sche Damen- u. Herrenbekleidung,
Abendmode, Lederwaren, Pelze, Ta-
schen, Schuhe, Second-Hand-Bou-
tique, Dudweilerstr. 8, 66111 Sar-
brücken - City, � (06 81) 9 38 58 48

Erotische Verwöhnmassagen - NK
auch am WE, (01 76) 26 82 09 13 od.
www.wellnessoase-nk.de

Montage + Kundendienst. Günstige

Preise - unverb. Beratung. REVOBAU ,

Saarwellingen, � (0 68 38) 99 33 30

Garagentore · Torantriebe
Fertiggaragen · Carports

Besitzen Sie wertvolle Briefmarken
+ Münzen? Dann gleich zu SAARPHI-
LA, 66111 SB, St. Johanner 45, (0681)
4 76 62, info@saarphila.com

Große Abnehmaktion im Saarland.
Mit Erfolgsgarantie. Alle Infos unter
www.Saarland-speckt-ab.de

Saarland speckt ab!

Polstermöbel neu beziehen, schnell
und preiswert. Polsterei Zinke GmbH,
� (0 68 31) 8 89 01

Kaufe Eisenbahnen aller Art. Wadg.
MBE. � (0 68 34) 9 60 49 52 o.
(0 68 34) 69 71 87, (01 79) 5 72 62 44

Schimmelpilz und Modergeruch
Feuchtigkeitsschäden innen u. außen
sanieren wir fachgerecht u. preiswert.
Fa. Reinberger � (0 68 31) 7 81 19

Feuchte Wände + Keller!

Spanndecke in 1 Tag von Robin Schin-

dera Infos unter www.schindera.com

Angebot unter � (0 68 31) 12 25 25

Sie möchten auch jemandem gratulieren oder haben 

selbst Grund zum Feiern? Jetzt Anzeige aufgeben:

Web:  www.saarbruecker-zeitung.de/anzeigen 

Tel.:    0681 502 503 

50% Rabatt für SZ-Card-Inhaber

  E Briefmarken/Münzen

ERZLICHEN
GLÜCKWUNSCHH

  E Gesundheit

  E Kunst/Antiquitäten

  E Modelle

  E Spielsachen/Konsolen

  E Verkäufe/
Geschäftsempfehlungen

  E Verschiedenes

  E Kaufgesuche

,,ES SAGTE“
Heinrich Heine: ,,Jede Zeit
hat ihre Aufgabe,
und durch die Lösung
derselben rückt die
Menschheit weiter.“

    


